
uch vermittelt 1ıne Ahnung VOI dem, W as der lebendige ott denen gebe: kann, die
en sich bemühen Wiır wünschen dem Werk nicht

kompromi1ßlos den Christusglauben
Wer sıch der Meisterschait der Verfasser anvertraut,

UL Leser, sondern übende Benutzer. uller
1Sst auftf Wege

OIS Ihr sollt einander lieben. Gütersloh 1977 Gütersloher Verlagshaus
erd Mohn. 9n geb., 24 —.

die cse1t ein1gen Jahren sehr qut verkau werden. Gekonnt
Finer jener vielen ildbände,

VOI em jener ausSs Israel Den
geschrieben, ausgeZichnet 17 der Auswahl der Bilder,
Schwerpunkt des nnaltes bildet die Bergpredigt. pra  1' gestraift, oft miıt dem Stilmittel

der Verfremdung arbeitend, werden die biblischen exie interpretier' elınge: des Lebens
nlassen auf die eigene Lebensgeschichte ın

aus der gele reıhel heraus, Qus dem Sichel
den onkretien Situationen, 1e 1 Daseın TUr den ern der ber das Überhoren des

Gesetz un Überlieferung, diese ThemenAnspruchs esu uUurCc das Sichabsichern
interpretierten Bibeltexte chlagworte entlarvenkreisen die zitierten und immer „hautnah”

sich selbst, WenNnil 1I1d.  - 1U einige VO ihnen hintereinand ıtıert un! daneben e1N

Bild gutbürgerli: wirkender alterer Herren 1 schwarzen NZU! und miıt ylinder 261)
Al das ist nicht mehr NEeUu 1M eutigen Vermittlungssti biblischer exie eithin trifft

dieser Stil sicherlich die Intention der OoTIS Jesu, Der diese Art gerä ler jene
Grenze, hinter der diese herausfordernde Bibelinterpretation ihrerseıits unversehens ZU.

Phar'!:  1SMUS wird, der vielleicht gefährlicher ıst, als der en angeprangerte, weil
als olcher nicht leicht erkennen 1st. Wann diese Girenze 1n solchen Büchern, wWI1e

dem 1er vorliegenden, überscnritte: wird, 1st nicht eıich' auszumachen und wird wahrsche1n-
ich uch VO der jeweiligen Situatıon des Lesers an och VOI kurzem en mich

solche uche uneingeschränkt angesprochen; eute kommen m1r Zweifel, obD nicht viele

Situationen, die sich leicht NPTanNyeElL: lassen, gar vereinfacht gesehen, beurteilt und
verurteilt werden.
Daß dieses Buch solche Fragen auslöst, spricht nıicht asselbe, vielmehr wünsche ich

Jockwi1gihm viele, ın jeder insıc T1U1S: Leser und Betrachter.

EK Klaus Vom Gelingen des Lebens. Gütersloh 1977 Gütersloher Ver-
lagshaus erd Mohn. S geb., 19,80
Dıie Zahl jener Uücher, die dem em „Vom eln des eben  ‚ nachgehen, teıgen
weiterhin. Wahrscheinlich ist 1es 1n Zeichen afür, daß Menschen sich eute intens1ver
bewußt werden: en gelingt nıcht iniach VO  - selbst, und Es ist uUuNseIel Zeit
schwerer als früher, daß gelingt. Die Ihemen, die dementsprechen! 1n diesem Buch

ansprochen sind, lauten Annahme seiner selbst Überforderung asken
warten konnen Beurteilung anderer Resignation 1e Vorurteile inder-
heiten Leid er Gelassenhe!l verändern durch annehmen.
Aus dem Umgang miıt eigenen Lebenserfahrungen kannn sıch der uUtOTr auch 1n die Situatlio
des anderen einfühlen Aus dieser Sensibiliıtät un!: mpathie heraus sind dem uUiOr sehr
kommunikatiıive exie gelungen. elr der Sprache wird hier noch das Bild als edium der
Kommunikation miıt dem Leser güunst1g 1NSs pie gebracht. Besonders möchte ich 1er die
Bild- und Textgeschichte ber die kurze Begegnun einer alteren Frau mit eiNer jJungen
Afrikanerın und ihrem Baby 1n einem Londoner Vorortbahnho hervorheben 39—41)
uch findet Inan och unverbrauchte Zitate un Geschichten, das ıta VO Johannes
Tauler, der die Gebrechen und Schwächen des Menschen mit dem eigenen Mist vergleicht,
den das er miıt jel Mühe auf das Feld z1e. amı: daraus qguie Früchte wachsen. „Also

deinen Mist das sind deine eigenen ebrechen, die du nicht Dlegen noch über-
winden kannstT, m1t Müh un! mıt el1. auf den CcCker des liebreichen illens Gottes 1n
echter Gelassenhelr delner Se 12)
ESs ist eın Buch, 1n welchem 190828 miıt viel utizen schauen un! lesen kann, eın Buch, das sich

Jockwi1gvielen Gelegenheiten als eın sehr Geschenk eignet.

Gelobtes Land. Begegnung mi1t Israel. Fotos: Herbert Textredaktion: Ferdi-
nand STAUDINGER un:! Ferdinand Innsbruck, Wien, München 1978
Tyrolia Verlag. 192 sI 108 Farbbilder, Dn 68 ,—.
Uum vorWeYy Y der stattliche mıiıt A 'Teil ganz hervorragenden OI0S ausgestattete
Band ist keıiın Touristenführer herkömmlichen Zuschnitts, sondern 1ne untie Anthologie vVOoll

biblischen, gnostisch-apokryphen, theologischen, wissenschaftlich-archäologischen und poeti-
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